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Der Landliole
.

dtN Amtsb
Lokalblatt

czirk Sinsheim und Umgebung .

Jtä 45 . Erscheint Zmal wöchentlich ,
Dienstag , Donnerstag , Samstag . Donnerstag , den 15 . April EinrücknngSgebiihr : die ein¬

spaltige Zeile 3 kr. 1869 .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant über die Verlassenschaft

deö Andreas Glaab von SleinS -
furth betreffend .

Nr . 3953 . Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder in der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben ,
werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Sinsheim , den 6 . April 1869 .
Großh . Amtsgericht .

M o r s .

Fahndung .
Nr . 4151 . Ende Februar d . I . wurde

auf einem Acker des Friedrich Heck von
Waldangelloch ein zehnjähriger Nußbaum ,
im Werthe von 3 bis 4 fl . mit den Wur¬
zeln auSgegraben und entwendet . Der
Baum ist wahrscheinlich in ein anderes
Grundstücke wieder eingesetzt worden .

Wir bitten um Fahndung .
Sinsheim , den 10 . April 1869 .

Großh . Amtsgericht ,
v . Braun .

[ 248 ] Hoffenheim .

Versteigerungsarr -
kündigung .

Auf Antrag der
Erben der verlebten

Rathsschreiber
Georg Adam Ste -

‘
phan Wiltwe von

hier , versteigern wir mit Genehmigungs¬
vorbehalt am

Montag den IS . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier :
I .

mw Wjs

а ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit HauS -
anbau ;

d) einen weitern zweistöckigten Anbau , am
Haufe mit Magazin und Wohnung ;

c) eine zweistöckigte Scheuer mit ge¬
wölbtem Keller ;

б) eine weitere zweistöckigte Scheuer mit
Stallung ;

e) die Hälfte an einem Nebenbau mit
Stallung , Holzremise und Heuboden ;

f) ein Waschhaus , Grund und Boden,
mit im umschlossenen Hofe sich be¬
findlichem Garten , mit Gartenhaus
und Hofgerechtigkeit , dahier im äußern
Dorfe an der Staatsstraße und nur
wenige Schritte von der Eisenbahn¬
station entfernt gelegen , begrenzt ein -

seils die Straße , anderseits Johann
Georg Kaiser .

2 .
85 Ruthen , 95 Schuh Garten unterm

Dorf , hinter der Ziffer l Lit . 4 beschrie¬
benen Scheuer , einseits die Landstraße , an¬
derseits Georg Kaiser .

3 .
1 Biertcl , 49 Ruthen , 86 Schuh Acker

am Mühlfcld , einseits Georg Jakob Öd¬
länder , anderseits Philipp Jakob Müller .

Hierzu werden die Steigliebhaber mit
dem Bemerken eingelade » , daß in den un¬
ter Ziffer k beschriebenen Realitäten bis¬
her eine Spezereihandlung , und früher auch
Seifensiederei betrieben wurde , und daß sich
dieselben ihrer vortheilhasten Lage und vie¬
len Räumlichkeiten wegen , zu jedem größern
Geschäftsbetrieb eignen .

Hoffenheim , den 8 . April 1869 .
Das Bürgermeisteramt :

H ö n n i g.
Schäfer .

Liegenschaftsversteigerung .
Auf Antrag der Betheiligten werden mit

amtsgerichtlicher Ermächtigung sämmtliche
den minderjährigen Kindern deö Bernhard
Knauf in Kleingemünd gehörigen auf hie¬
siger Gemarkung liegenden Liegenschaften ,
bestehend in 15 Parzellen im Anschlag von
1500 fl .

Freitag den 3O . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

ans hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird .

Neidenstein , den 9 . April 1869 .
Der Bürgermeister :

Grab .

_ vdl . Doll .
| 230 | Ein vollständiges Schmied¬

werk zeug billig zu haben bei
3 - £■ iltörr in Waibstadt .

[255 ] Sinsheim .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Wittwe des Großh . Ingenieur -

Cammerer läßt Donnerstag den 15 .
April , Vormittags 9 Uhr , im Bierbrauer
Ziegler '

schen Hause versteigern : Kanapee ,
Kommode , Schränke , Tische , Stühle , Bett -
werk , Portraits , Glas u. Porzellan , Faß - ,
Baud - und Küchengeschirr , eisener Heerd ,
Brennholz und sonstigen HauSrath .

Reinen Steinwein
empfiehlt

L . Marx , zum Pfälzer Hof.

Eine Erfindung von ungeheurer
Wichtigkeit ist gemacht , das Ratnr -

AM - gesetz des Haarwachsthums ergrüu -
" If det . Dr . Wakerson in Lon -
DflQL ■ don hat einen Haarbalsam erfuu ,
VGA -- den , der Alles leistet , waS bis jetzt
DJ ®- unmöglich schien, er läßt das Aus »

fallen der Haare sofort aufhören ,
AM • befördert das Wachsthum derselreu
AM - aus unglaubliche Weise und erzeugt
AM - auf ganz kahlen Stellen neues ,
MFk - volles Haar , bei jungen Leuten von

H Jahren an schon einen starke »
AM - Bart . Das Publikum wird driu -
AM - gend ersucht , diese Erfindung mit

den gewöhnlichen Marktschreiereie »
nicht zu verwechseln . II ^ . Waker -

AG^ - son ' S Haarbalsam ist in Originas -
VHß ^ Melallbüchsen n 2 fl ächt zu haben
» Aß , im Hanptdepot von 19 ; , . Ki *n -
AM - gier in Karlsruhe , Kronen »
!8Aß ^ straße 19 , wohin die schriftlichen
» Aß , Aufträge zu richten sind , und gegen
AM - vorherige Franko - Einsendung oder

Nachnahme des Betrags sofort ans -
» Aß , geführt werden .
AM - Niederlagen werden vom Haupt-
AM- depot aus errichtet [ l77]

Larrdwirthschastl . Bezirksverein Sinsheim .
[ 252 ] Nach Beschluß der Direktion vom 7 . k . Mrs soll am TNontag den

IS April l . I , Nachmittags 2 Uhr , im Gafthanse zum Löwen dahier eine
BezirkSversammlung mit landwi Besprechung stattfinten , welcher Herr Generalsekretär
vr . Funk aus Karlsruhe anwohnen wird .

Gegenstände der Tagesordnung :
g) Vorlage und Genehmigung deS Voranschlags pro 1869 ;
b) Vortrag und Verhandlung über Viebversichcrung ;
o) über die Branntweinsteuer und
cl) Vortrag über die Kettenegge , bei günstiger Witterung Versuch mit derselben .

Die Mitglieder unseres Vereins und alle Freunde der Landwirthschaft werden zu
dieser Besprechung hiermit freundlich eingeladen .

Sinsheim , den 10 . April 1869 .
' Der Vorstand :

- Spieß .
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Am Sonntag den 18 . d . Mts . findet Nachmittags 2 '/ 2 Uhr , im Rathhaussaale
dahier , die regelmäßige Generalversammlung statt , in welcher die Kassen - und Geschäftö -
verhä .llnisse des Bereines dargelegt und der Höchstbctrag bestimmt werden soll , welchen
sämmtliche den Verein belastende Anlehen und die bei einem einzelnen Mitgliede gleichzeitig
auSstehende » Kredite nicht überschreiten dürfen .

Wir laden die Vereinsmitglieder mit Bitte um zahlreiches Erscheinen ein .
Sinsheim , 7 . . April 1869 .

Der Vorstand :
[25QJ Speise r .

[ 75 ] Frankfurter

s Hand - Dresch - Maschinen mit Strohschüttler
werden von mir nunmehr zu folgenden Preisen bei rechtzeitiger Bestellung geliefert .
— Von ft . 88 . an ohne , von fl . 125 an mit Strohschüttler . Zum

H
'
Z Betrieb für ein Pferd werden sie mit Göpel geliefert , welche fl . 145 „ — kosten

■§ -| und dreschen dann das Doppelte . — Früher von mir gelieferte Maschinen werden
für fl . 40 „ — mit Strohschüttler versehen .

HR Patent - Futterschneid - Maschinen für grünes und dürres Futter ,
AH schneiden zweierlei Längen , sind für einen Viehstand von 20 ü 30 Stück geeignet ,
-e - Probezeit 14 Tage , Garaniie 3 Jahre , ganz von Eisen , franco Bahnfracht fl . 55
® « — kleinere Sorte fl . 35 . -- —

Moritz Weit jr. Frankfurt a . M ., Allerheiligenstraße 76 .
Bestellungen können in der Expedition dieses Blattes abgegeben werden .

Zu verkaufen
ein neues Bernerwägele nach neuester Fa ^on
und ein » euer Kühwagen um billigen Preis
bei Schalter , Schmiedmstr . in AeerSbach .

Schreiner Gesellen
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Votlch ,
[ 247s Mechaniker in Rappenau .

[253s SinSheim .
Für die rühmlichst be¬

kannte Uracher Na¬
turbleiche nehme ich
auch dieses Jahr wieder

Leinwand , Garn und Faden zur besten Be -
sorgnng an .

August Himmelstein , Seiler.

werde » angekanft zu dem Ta -
geSpreis von

© . Selber ,
[ 254s Conditor in Sinsheim .

Feuerwehr Sinsheim .
Sonntag den 18 . April ,

Morgens 6 Uhr ,

Man erwartet vollzähliges
und pünktliches Erscheinen .

Das Commando .

Lehrlingsgesuch .
[ 243s Ein kräftiger Junge , der die Metz¬

ger - Profession erlernen will , kann sogleich
in die Lehre treten bei

Metzgcrmeister SaufmaNII
[243s in SinSheim .

Zur Geschichte des Tages .

Karlsruhe , 12 . April . Der Landesknlturrath , welcher
durch landesherrliche Verordnung vom 9 . Oktober v . I . errich¬
tet wurde und in der Regel im Jahre einmal sich dahier zu
versammeln hat , ist heute Vormittag 10 Uhr im Sländehauje
erstmals znsammengetrelen und hat unter Vorsitz des Herrn
Haudelsuuuisterialpräsidenten v . Dusch seine Arbeiten begonnen .
Mitglieder desselben sind die mit der Bearbeitung der land -
wirlhschaftlichen Angelegenheiten betrauten Räthe des Handels¬
ministeriums , die beide » Präsidenten und der Generalsecrctar
des landw . Vereins und die vom HaiidclLministerium noch wei -
ter ernannten Mitglieder aus dem Stande der Fachgelehrten
und praktischen Landwirthe der verschiedenen Kreise des Lan¬
des . ( B . Lz )

Mannheim , 9 . April . Der erste der beiden hiesigen
Haupt - Pferde - und Rindviehmärkte ist vorüber und kann dessen
Ergebnis ; ein günstiges genannt werden , da , was Luxus - und
bessere Arbeitspferde anbeiangt , dießmal eine Auswahl zu finden
war , welche noch nicht oft geboten wurde . Mit dem erzielten
Absätze , wenn solcher auch , durch die hohen Fordernngeu veran -
laßt , nicht gerade sehr bedeutend war , konnten die Händler zu -
frieden sein . Der zweite Hauptmarkt findet am 3 . und 4 . Mai
statt ; au letzterem Tage wird Vormittags eine Versteigerung
auf dem Markte gekaufter Farren und 'Nachmittags eine Prä -
miirung vorzüglicher auf den Markt gebrachter Farren , Kühe
und Rinder abgehalten . Abends geht die 2 . Verloosnng von
Rindvieh , landwirthschaftlichen Maschinen und Geralhe rc. vor
sich und sind dazu von den auSgegebenen

' 32,000 Loosen noch
etwa 7000 Stück übrig , welche unter gleichen Bedingungen , wie
vorher , abgegeben werden . Da wegen der am I . ZiehnngSkage
noch nicht abgesetzken Loose eine ziemliche Bermiurerung deö Be¬
trages der I . Verloosnng statlfinden mußte , so wird die 2 . 25er»
loosung für de» Fall , daß der Rest der Loose vollständig abge »
setze wird , woran man nicht zweifelt , dießmal im Werthe den¬
jenigen der ersten ziemlich übersteigen , was nicht ohne Einfluß
auf den ferneren Absatz sein kann . Der Maschinenmarkt ist
auf die Tage vom 2 .5 . April bis 6 . Mai bestimmt und sind
dazu bedeutende Äiinjcldmigen erfolgt . Die dießjährigen Pferde¬
rennen fallen ans 2 . und 3 . Mai ; eö sind sür dieselben 4000 fl .
Preise ansgesetzi , und versprechen Zahl und Namen der Theil -
nehmei darin einen besonder » Erfolg .

Mannheim , 12 . 'April . Einer amerikanischen Korrespon¬

denz deö « Schwab . Merk . « zufolge steht der Besuch Friedrich
Hccker

's und Lorenz Brentano 's aus Amerika in Aussicht .
Lahr , 12 . 'April . Der LandeSausschnß dex badischen Feuer¬

wehren hielt gestern bei seinem hiesigen 'Mitgliede , Hr » . Kra¬
mer , eine Sitzung . Den Hauptgcgenstand der Tagesordnung
bildete die Gründung einer UnterstützungSkasse für verunglückte
Feuerwehrmänner . Die Mitglieder von Karlsruhe erstatteten

.umfassenden Bericht über die von ihnen in dieser Sache » n -
tcrnommencn Schritte , welche zu raschem Ziele geführt haben
würden , wenn nicht zwei FenerversicherungsgeseUschaften ( die El -
berfclder und die Kolonia ) sich geweigert hätten , jährliche Bei¬
träge (von V3 pEt . von 1000 fl . Versicherungskapilal ) an die
zu gründende Unlerftütznugekasse zu bezahlen . Es wurde gestern
beschlossen , sofort sämmtliche Feuerwehren des Landes durch
Rundschreiben von der gegenwärtigen Lage dieser Sache zu un¬
terrichten und mit allen zu Gebot stehenden Mitteln dahin zu
wirken , daß die genannten Versicherungsgesellschaften von ihrer
Weigerung abstehen und überhaupt die Gründung der Unter -
stütziingokasse gelinge . Die diesjährige Landesversammluug der
Feuerwehren wird im 'August zu Mannheim stattsinden und
Mannheim den Tag derselben » och näher bestimmen und be¬
kannt geben . ( 'B . Lz .)

Wiesbaden , I l . 'April . Die hiesigen Schneikergescllen
haben ihre Arbeiten eingestellt und begehren eine Lohnerhöhung .
Für ein Stück 'Arbeit , wofür ihnen bis jetzt 4 fl . 20 kr. be¬
zahlt wurde , verlangen sie nun 8 fl . Nach allen Richtungen
hin hatten sie Schritte gethan , damit kein Geselle nach Wies¬
baden komint , um 'Arbeit zu nehnien . 'Auch die Meister sind
zusammengetreten und wollen nicht nachgeben und sollen , wie
man uört , reu Beschluß gefaßt haben , keinen von diesen Gesel¬
len mehr in 'Arbeit zu nehmen .

Berlin , 10 . April . Se . Maj . der König hielt beute
Vormittags 1 l Uhr unter den Linden an der Seile deö Kron¬
prinzen und der übrigen Prinzen und gefolgt von der Genera¬
lität , den Militärbevollmächtigten und vielen frcmdherrlichen Of¬
fizieren rc. die vom General Prinz Kraft zu Hohenlohc - Jngelfingen
befehligte Parade über daSGarde - Feldartillerie -Regiment , Garde - ,
Pionnier - , das Garde - Train - und das Brandenburger Train -
Bataillon Nr . 3 ab . An der Blücher Statue , wo der König
mit den Prinzen und dem Gefolge Stcllnng genommen batte ,
fand der Vorbeimarsch statt , dem die ' Kronprinzessin , die Grcß -

herzogin Louise von Baden , die Prinzessin Friedrich Karl , die
Frau Herzogin Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin rc. von den
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Fenstern des PriiizessmnenpalasteS aus zuschauten . Nach den

milnärischen Meldungen war im königlichen Palast militärisches
Frühstück .

Gotha , 12 . April . Dr . Petermann hat die Nachricht
erhalten , daß dieses Jahr zwei englische Erpeditionen unter der

Führung LamontS und PalisserS » ach reu Polargegende » abge¬
hen werden .

Genf , 9 . April . Der Bauarbeiter - Sinke ist definitiv

durch gegenseitige Berständigung beendigt . Allciii ^ auf der an¬
dern Seite macht das sogen , welsche Element der sinke machen¬
den Buchdrucker gegen die Ansicht der Deutschen und deutschen

Schweizer von Neuem Skandal in den Straße » und wurde

heute Abend einer von den französischen Buchdruckern arretirt ,
wird aber diesmal von Campcrio nicht frcigegebeu werden . Die

Franzosen wollten heute Nacht in Vövsse auf das Rathhau »

ziehen ; allein die jetzt am Ruder befindlichen gemäßigten Chefs
der Internationalen hielten davon ab .

Agram , II . April . Die von Kroatien erbetene Konzes¬

sion zur Gründung einer Franz - Josephs - Universität wurde gestern
vom Kaiser sanktionirt , worüber hier allgemeine Freute herrscht .

Florenz , 10 . April . Das Blatt » Jtalia Financiere «

zeigt an , daß das Protokoll wegen deS Lerkaufs der -geistlichen
Guter morgen unterzeichnet werden wird .

_
Dasselbe Blatt theilt

mit , daß die italienische TabakS - Gesellschast wegen Uebernahme
deö römischen Tabaks - Pa .chtes unlerbundle .

Rom , 10 . April . Der Fremdenznflnß dauert fort . Meh¬

rere Lei wandte des Papstes sind augekomnie » , unter Andern

der älteste Sohn des Grafen Gabriel Maslai Ferretti , Haupts
der Familie . Eine Begnadigung ist gewährt , in welcher auch
die politischen Gefangenen mit inbegriffen sind . Das ursprüng¬
liche Programm der Feste und . Empfänge hat aus

^ Mangel an

Zeit vereinfacht werden müssen . Aber eS ist beschlossen, daß
der Papst morgen früh 7 '/- Uhr die Messe am Hochaltar der

Peterskirche in Gegenwart des römischen Hofs , des riplomatl -

schen Korps , der fremden Fürste » und der Abordnungen der

fremden Länder und Diözesen feiern wird . Der Papst wird

hierauf in der Sakristei ein ihm vom Kapitel von St . Peter

dargebotcncö Frühstück annehmen . — Bom 11 . 'April , 9 Uhr

Morgens . Ter Papst hat heute 'Morgen 7 'ch Uhr ain päpst¬
lichen Altar von St . Peter vor einer unermeßlichen Bersamm .

lung eine stille Messe gelesen . Hierauf erfolgte das Tedeum

und der päpstliche Segen voin Altäre ans . 'Nach der religiösen

Feier hat der Papst mit den Würdenträgern des Hofs und dem

diplomatischen Korps ein vom Kapitel von St . Peter veranstal¬
tetes Frühstück eingenommen . Die Gesundheit Sr . Heiligkeit

läßt nichlö zu wünschen übrig . Rom strahlt im Feslschmnck.

DaS Weiter ist herrlich .
Paris . 10 . April . Der Marschall Niel hat vor einigen

Tagen Befehl gegeben , 800,080 Uniformen für die Mobilgarde

anzufertigen .
Brüssel . I I . April . Die Arbeitseinstellung zu Seraing

bei Lüttich hat zu blutigen Anjlritken geführt . Nachdem gestern
die halbmonatliche Lohnzahlung in Ruhe vorübergegangen , fand
ein Zusammenstoß zwischen Arbeitern und Militär statt . Die

Truppen gaben Feuer und man zahlt mehrere Todte und Ver -

wuntcte . Die Nacht verging verhältnißmäßig ruhig . Die Sol¬
daten blieben unter den Waffen . In mehreren Kohlengruben
ist die Arbeit eingestellt worden . Es gehen unheimliche Gerüchte
über die Plane der Aufrührer .

Madrid , ll . April . Eine Karlistcn - Bande hat den Ver¬

such gemacht , die ans vier Kompagnien bestehende Garnison von
Seu de Urgel ( befestigte Stadt in Katalonien ) zu überrumpeln ,
wurde aber mit großem Verluste zurückgeschlagen .

London , 8 . April . Kurz vor ll Uhr heute -Morgen
wurde die Hauptstadt von einem Nebel heimgesucht , der sich
bald aus Aschgrau i » das dunkelste Schwarz verwandelte . Ohne
Lickt war gar nichts , und mit Licht nur in der nächsten Nähe

zu sehen . Der Verkehr auf den Straßen war indessen nicht
sonderlich gehemmt , und im Verlaufe von kaum mehr als einer

halben Stunde wurde cs wieder hell und freundlich , nachdem
es den Morgen über geregnet hatte . Die 'Meteorologen wer¬
den den heutigen Nebel als den stärksten während zweier Jahre
zu verzeichnen haben

Zwei Königskinder .
Historische Novelle von R . Edmund Hahn .

( Fortsetzung -)
Heute bringe ich Eurer Majestät ein kleines Geschenk . ES

ist ein Schwert , taS mein Ahnherr für den Helden Ziöka ge¬
schmiedet hat , später , nach dessen Tode , kam eS wieder an ihn ,
der es gemacht hat .

Tragt es , königlicher Herr , zum Andenken an einen Kampfer
für Licht und Freiheit , und braucht es , Böhmens Unabhängig¬
keit und Eure Krone zu vertheidigen , und Gott gebe , daß ich
am nächsten Neujahrstage ans derselben Stelle Eurer königlichen
Majestät sagen kann : Jetzt hat deö Ziska ' s Schwert in König
Friedrichs Hand genug gethan , jetzt darf es auf längere Zeit
ruhe » ! »

» Habt Dank für die so werthvolle Gabe ; möchte ich Euch
erfreuen können , wie Ihr mich erfreut habt , ungeachtet Eurer
düsteren Prophrzeihungeii . «

» Jey prophezeihe nicht , königlicher Herr , ich weiß , daß Oester¬
reich und Bayern rüsten , daß ihnen der Papst Geld sendet , doch
wollt ihr mich erfreuen , so habt die Gnade , dem Herrn Pfar¬
rer Scnltetus zu befehlen , daß er nicht jeden Christen , der etwas
von feiner Ansicht abweicht , in seinen Kanzelreden verunglimpfe ,
wie auch meinen ehrwürdigen Ahnherrn , von dessen Mund die
erste Lehre der Wahrheit geflossen ist ."

„ Schon gut , schon gut , Meister Huß , und nochmals Dank
für die schöne Waffe ."

Nach diesen Worten , die der König hastig hervorstieß , wandte
er sich ab und ließ den Bürger stehen , welcher die Stirn runzelte
und vor sich hin murmelte : « DaS ist nicht das Mittel , König
dieses schönen Landes zu bleiben ."

Auch die Königin erhielt wenige Tage später eine ähnliche
Warnung .

Als sie sich am Dreikönigstage in den Burghof begab , um ,
begleitet von ihren Edelfräulein , eine Anzahl alte , arme Frauen
zu beschenken, wie sie es zu jedem hohen Festtage eingejührt hotte ,
drängte sich ein phantastisch gekleidetes Weib an die Königin heran ,
und ehe es daran verhindert werden konnte , hatte eS die Knie
der cltauchten Fürstin umschlungen und flüsterte in englischer
Sprache :

„ Hört , o hört mich, schöne Frau Königin , hört Einer , die
aus Eurer Insel war . "

„ Ich höre an Deiner Anssprache , daß Dn die Wahrheit
sprichst , Frau , rede , was kann die Königin von Böhmen für
Dich thuu ? "

„ 'Nichts , blanke Königin , denn ich gehöre zu dem egyptifchrn
Stamme , welcher nirgends eine Heimalh hat und dem doch die

ganze Welt gehört .
Unseres Hauses Säulen sind die alten Eichen der Wälder ,

mit ewigen , goldenen Sternen ist das blaue Dach besäet , unter
dem wir schlafen , und indem wir unsere eigenen Gesetzgeber find ,
gründen wir uns eine Freiheit , weiche bisher noch kein König
anzutaslen wagte . "

„ Aber " , sagte lachend die Königin , „ wenn Du Nicht «
brauchst , was führt Dich zu mir ? "

„ Warnen will ich Dich , Königin , schon wankt die Krone auf
Deinem Haupt .

Trauet nicht dem Kaiser oder dem Bayer » verlaßt Euch nicht
aus Eure Bracht und auf die Festigkeit Eurer Anhänger .

Bethlen Gabor von Siebenbürgen ist unter ungünstigen
Gestirnen geboren , das Bündniß mit ihm wird Euch wenig fruch¬
ten . Er wird bald von seiner Höhe herunter fallen .

Ihr bleibt nicht Königin von Böhmen , und wollt Ihr nicht
flüchtig von Land zu Land ziehen , so legt noch heute die Krone
nieder , kehrt ungesäumt mit Eurem Gemahl und Kinder nach
der Pfalz zurück, bittet den Gott , an den Ihr glaubt , daß er
Euch wieder in das Paradies einlasse , daß Ihr und der König
aus thörigem Ehrgeiz verließet ."

Erstaunt über diese kecke Rede blieb die Königin eine Zeit -

lang regungslos stehen , endlich erhob sie sich aus ihrer sinnenden
Stellung und , den rechten Arm gebietend ausstreckend , rief sie
mit Hoheit :

« Hinweg , wahnsinniges Geschöpf , und lasse Dich nie wieder
vor mir sehen !"

Behend sprang die Zigeunerin ans und indem sie sich ent¬

fernte ries sie rer Königin abermals in englischer Sprache zu :
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» Wir werden uns in Holland Wiedersehen und Ihr werdet
dann anders von mir denken l»

Der Carneval war lustig in Prag gefeiert worden , wie in

früheren Zeiten auf Schloß Heidelberg .
Die ernsten Böhmen , an solche Festlichkeiten nicht gewöhnt ,

schüttelten die Köpfe dazu .
Obgleich die Königin ihrem Gemahl in treuer Liebe erge¬

ben war und in ihrer reinen Seele kein unedler Gedanke Platz

fand , wurde dennoch deö Prinzen Christian von Anhalts Schwär¬
merei für die junge , schöne Königin vielfach bespöttelt .

Bekanntlich hatte Elisabeth in Heidelberg , als sie Abschied
vou den Zurückbleibenden nahm , ihren linken Handschuh verloren .

Prinz Christian hob ihn auf , erbat sich ihn von der Köni¬

gin zum Geschenk und befestigte ihn an seinem Helme .
Von dieser Stunde an trug der Prinz diesen Handschuh stets

und redete bei jeder Gelegenheit von seiner grenzenlosen Erge¬
benheit für die hohe Frau .

Dem Könige hatte eS endlich eingeleuchtet , daher nicht län¬

ger nur dem Vergnügen leben dürfe .
Er gab dem Fürsten vou Anhalt Befehl , die Armee zu der -

stärken und schrieb eigenhändige Briefe an seinen Schiviegervater ,
den König Jakob I ., und an andere protestantische Fürsten , uni

sich ihres Beistandes zu versichern , aber er begnügte sich mit den

höflichen Antworten und Versprechungen derselben .
Die kleineren deutsche » Fürsten billigten eö nicht , daß Fried¬

rich sein schönes Erbe , die Pfalz , nur halb beschützt ließ und

deutlich zeigte , daß pS ihm mehr uni die Königskrone als um die

Sache der Union zu thun sei, welcher die protestantischen Für¬

sten angehörten .
Sie beneideten ihn halb , halb tadelte » sie seine Vergnügungs¬

sucht und Thatcnlosigkeit und zogen sich von ihm zurück.

Für die böhmische Armee fehlte der Sold , weil der König

zu viel für seinen Haushalt verbrauchte .
Auch hatten es die böhmischen Fürsten und Grasen dem

Könige sehr übel genommen , daß ein Fremder , der Fürst von

Anhalt , den Oberbefehl über das Landesheer erhalten hatte
Nachdem es lange gegährt , kam es endlich zum Ausbruch

der Feindseligkeiten , aber statt den Feind rasch und kühn anzu¬

greifen , waS das Klügste gewesen wäre , zog daö Heer König
Friedrichs , unter Anhalts Führung , langsam bald da , bald dort¬

hin , weil der schlaue Herzog von Bayern den Gegner durch

falsche Nachrichten zu täuschen wußte , und während der Graf
MannSfeld ein kleines Korps von der österreichischen und bayri¬
schen Armee schlug , worüber im Prager Schlosse großer Jubel
laut wurde , zog der Herzog vou Bayern mit großer HeereSmacht
auf Uiuwegen gegen Prag .

(Schluß folgt .)

Miszellen .

* Gereimt und ungereimt . Poeten — Moneten , das

ist gereimt ; ungereimt aber ist , daß dieser Reim gerade den

Poeten am meisten fehlt . — Genie — Poesie , daö ist gereimt ;

ungereimt aber ist es , daß so viele Leute ohne Genie die Poesie
treiben . — Dumm — stumm , das reimt sich ; aber ungereimt

ist eS , daß gerade dir Dummen nie den Mund halten können .
— Geld — Welt , das reimt sich ; ungereimt aber ist eS , daß
in der Welt das Geld daö Ungereimteste zusammeureiml . — Ehe
— Wehe , daS reimt sich ; doch daß es sich reimt , das ist unge¬
reimt . — Mann — dann , das reimt sich ; ungereimt aber ist'S ,

daß Mancher erst dann ein Mann wird , wenn er eine Frau
bekommt .

* Schlagende Antwort . Bei der kürzlich in Schleswig

stattgefundenen Prüfung der Einjährig - Freiwilligen aus dem

Kreise Altona wurde einer von den angehenden Vaterlandsver -

theidigern befragt , ob er einige von den deutschen Klassikern nen¬

nen könne . Als derselbe Schiller und Goethe als solche genannt ,

fragte der Examinator weiter , ob ihm der Aspirant angeben
könne , waö Schiller geschrieben . » Seine sämmtlichen Werke «

war die determinirte Antwort des Gefragten , welche dem wei¬

teren Examen aus naheliegenden Gründen ein Ende machte .
* Ein Jagdvergnügen . Am 30 . März Mittags Wi¬

schen 12 und 12 '4 Uhr schoß Jemand zu Zell bei Zellhof (Be¬

zirk Prägarten ) , wo eben Jahrmarkt gehalten wurde , eine ans
einem Strohdache befindliche Taube . Durch den brennenden

Pfropfen gerieth das Dach in Brand und es wurden 35 Häu¬
ser sammt Nebengebäude » in kurzer Zeit ein Raub der Flam¬
men , indem der heftige Wind das Feuer nährte und der Wasser¬

mangel daS Löschen hinderte , Nur rem Umstande , daß zahl¬
reiche Leute sich einfanden , war es zu verdanken , daß Vieh und

Fahrnisse gerettet wurden . Der Thater ist bereits am selben
Abend dem Bezirksgericht Prägarten überliefert worden .

* Am 26 . März wurde in Halle im engsten Familien¬
kreise in Mer aber sinniger Weise ein seltenes Fest gefeiert .
Im März 1819 war die Wittwe Silber in dem Hause des

Herrn Oekonomen Thiele Hierselbst in ein dienstliches Verhält -

riiß getreten und beftndek sich heute noch in demselben . Volle
50 Jahre mithin hat sie ohne jegliche Unterbrechung ein und

deinselben Hailse in musterhafter Treue und Anhänglichkeit ge¬
dient und den Kummer der Familie ebenso wie ihre Freuden
getheilt . Die Kinder , die sie sämmtlich auf den Armen getra¬

gen , unrgaben sie bei der gestrigen Feier als Männer und Frauen
im gereiften Alter , und noch besonders verdient der Umstand

hervorgehoben zu werden , daß es auch der hochbetagten Haus¬
frau , ivelcher sie vor 50 Jahren zunächst ihre Dienste widmete ,
noch vergönnt ivar , den gestrigen Jag mit zu feiern .

Land - lind Hauswirllischlrft .
Laub streu . Der zu Emmcndingcn erscheinende Hochber¬

ger Bote bringt einen trefflichen Artikel über die Verderblichkeit
der Waldstpemiutzungen . Der verhältnißmäßig geringe Nutzen
für die Landwirthschaft und die » » geheuere Schädlichkeit für den
Wald werden in schlagender Weise nachgewiesen , und wird dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß z . B . im Königreich Sachsen durch
einige vernünftige Einrichtung der Ställe die Laubstren langst
entbehrlich gemacht worden sei , so daß kein Mensch mehr an
diese denke.

= SinSdeim , 13 . April . Tagesordnung der Schöffen -

gerichtssitzung Dienstag den 20 . April l . I .
1 ) Anklage gegen Leonhard Fuchs von Hoffenheim ' wegen

Körperverletzung .
2 ) Anklage Men Johann Mathäus Brenner und Rcginr

Becker geh . Brenner von Waldangelloch wegen Körper¬
verletzung .

3 ) Anklage gegen Daniel Schneider von Mühlhausen wegen
Körperverletzung .

4 ) Anklage gegen Friedrich Lenz und Leonhard Heiß von
Daisbach wegen DiebstablS .

5 ) Anklage gegen Abraham Salzgeber 'S Ehefrau Elisabeth »

geb . Schön vo» Kirchardt wegen Diebstahls .
6 ) Anklage gegen Schneider Jakob Mayer von Rohrbach

wegen Diebstahls .

Mannheim , 12 . April . (Mannheimer Börse .) Waize «

stille , Roggen matt , Gerste zieuilicb unverändert ; Hafer ohne
Äeiirerung . Leinöl , Rüböl u . Petroleum stille . — Weizen , eff.

hiesiger Gegend , fl . I I . 24 G . , fl. II . 36 P . , ungarischer , fl.
11 . — bis fl . I I . 24 G , U . 6 bis fl . II . 30 P . , fränki¬

scher, fl . 11 . 45 G ., fl . 11 . 50 P . , Roggen , effektiv fl . 9 . 20

G , fl . 9 30 P . , Gerste , effektiv hiesiger Gegend fl . 10 . 20

G ., fl . 10 . 30 P ., ungarische , fl . 9 . 40 bis 10 — G .. fl . 9
45 . — bis fl . 10 . 20 P . , Württemberg , fl . 10 . 24 G ., fl . 10 .
30 P . . Hafer , effektiv , fl . 4 . 40 G . , fl . 4 . 45 P . , Kernen , fl .
I I . 30 P . , Kohlreps , deutscher fl . 19 . 10 P , Bohnen fl . I I .
15 P . , Kleesamen , deutscher prima fl . 24 — G ., seknnda , fl . 22 .

P ., Luzerner , fl . 26 . — bis fl . 32 . — P . , Esparsette , fl . 8 .
— P ., Leinöl , effektiv , Inland , in Parthieen fl . 20 . — P . ,
faßweise , fl . 2o . 15 P . , Rüböl , effektiv , Inland , faßweise , fl .
20 .

‘ J5 P . , in Parthieen fl . 20 . — P . , Weizenmehl , Nr . 0 . fl.
9 . 45 P ., Nr . l . fl . 9 . 30 P „ Nr . 2 , fl . 8 . 24 P . , Nr . 3 ,
fl . 6 . 30 P . , Nr . 4 . fl . 5 . 30 P . , Branntwein , effektiv , transit ,
fl . 18 . 30 P . , Petroleum bei Wagenladung , fl . 14 . — P . >

RedigiN, Druck und PerUg von Ä . Lecker (vermal« D . Pfisterer) in Sinsheim .
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